
Notizen aus dem Gemeinderat Arnbruck 

Baugesuche 

Alexandra und Alexander Winter haben im Baugebiet Riedelfelder von der Gemeinde ein 

Grundstück erworben und wollen darauf ein Einfamilienwohnhaus errichten. Julia Baumann 

gibt um Verlängerung ihrer Baugenehmigung in der Kirchenstraße ein. Auf dem 

Betriebsgelände der Firma Wenzl-Bustouristik in Exenbach ist die Erweiterung des 

Betriebshofes geplant. Die Vorhaben wurden einstimmig befürwortet.  

Böschungsmähen und Winterdienst 

Das Kostenangebot der Firma Reinhard Wühr, Wurz war mit 4,40 Cent je Meter Bankett- und 

Böschungsmahd das wirtschaftlich günstigste und die Arbeiten für drei Jahre an diese Firma 

vergeben. 

Ebenfalls für drei Jahre ausgeschrieben war der Winterdienst mit Räumen und Streuen. Drei 

Angebote sind eingegangen. Als wirtschaftlichstes erwies sich das Angebot der Firma Holz- 

und Brennstoffhandel Wieser, die bisher den Vertrag schon innehatte. Für eine 

Bereitstellungspauschale von 2800 Euro monatlich und einen Stundensatz von 27 Euro 

netto, erhielt diese Firma den Zuschlag.  

Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße (GV) Exenbach 

Bauingenieur Karl Meier, Deggendorf, erläuterte das Ergebnis der Submission der 

Ausschreibung zur Sanierung der GV Exenbach. Fünf Bieter gaben ihre Angebote ab, die sich 

zwischen 495000 und 353000 Euro bewegten. Das wirtschaftlichste Kostenangebot kam von 

der Firma STRABAG AG aus Viechtach mit einer Angebotssumme von 352888,16 Euro brutto 

und war damit knapp unter der Kostenberechnung. Wegen pechhaltiger Belastungen in 

Teilabschnitten der Straße wird die Sanierung mittels Hocheinbau erfolgen, der andere Teil 

im Tiefeinbau. Zusätzlich zu dieser Maßnahme werden eine Wasserleitung und ein Leerrohr 

für den Breitbandausbau mit verlegt. Die Kosten dafür belaufen sich auf. Der Straßenbau 

schlägt mit 334240,36 Euro zu Buche und die Wasserleitung mit 18647,79 Euro.  

Nach  Diskutiert über die Fortführung des Gehweges entlang der GV sollen noch Angebote 

eingeholt werden. Die Förderung der Straßensanierung wurde mit 55 bis 60 Prozent in 

Aussicht gestellt. Den Auftrag erhielt die Firma STRABAG AG aus Viechtach. Beginn der 

Maßnahme wird Ende Juli und der Fertigstellungstermin Ende Oktober sein. 

Stromlieferung 

So wie in der letzten Stromlieferperiode auch, wird die Beschaffung elektrischer Leistung 

mittels einer Bündelausschreibung für die Jahre 2017 bis 2019 beschafft. Die Firma KUBUS 

Kommunalberatung wird den Dienstleistungsvertrag vorbereiten und der Bayerische 

Gemeindetag die Ausschreibug für die Kommunen durchführen. Für die Straßenbeleuchtung 

wird ein eigenes Los gebildet. 



Bauarbeiten Leichenhaus 

Nach Prüfung der Angebote wurden die Estrich- und Fließenarbeiten an die Firma Franz 

Kroiß mit einem Auftragswert von 9178,98 Euro vergeben. In diesem Zusammenhang wurde 

ein Lob an die Bauhofmitarbeiter für die zügigen Abbrucharbeiten ausgesprochen. Auch der 

Zeitplan werde gut eingehalten. 

Der Bürgermeister berichtete 

Trotz der Beschwerde eines Bürgers, die Altersangaben bei Geburtstagen wegzulassen, will 

der Gemeinderat an der bisherigen Praxis, der Gratulation zu Geburtstagen im Zellertalboten 

festhalten. Ab 65 Jahren wird alle fünf Jahre gratuliert und ab dem 80. Lebensjahr jedes Jahr.  

Mit demselben Anteil wie der Landkreis beteiligt sich die Gemeinde an der Pauschale für die 

Sportbetriebsförderung. Der Sportverein erhält demnach 1397,92 Euro und der Tennisclub 

24,74 Euro. 

Bürgermeister Brandl übermittelte den Dank von Landrat Michael Adam für die Beteiligung 

der Vereine an der Aktion „Rama-Dama“.  

Anfragen 

Gemeinderat Konrad Freimuth erkundigt sich bezüglich der Ausbesserung von 

Straßenschäden. Diese Aktion sei bereits angelaufen, so der Bürgermeister. Zudem weist 

Freimuth auf Schäden am Bankett an der Straße von Thalersdorf nach Höbing hin. 

Gemeinderat Robert Trum wiederholt seinen Antrag, ein Bestandverzeichnis von 

Lückenschließungen zu erstellen, um eventuellen Bauwerbern gezielt Auskunft geben zu 

können, wo sich noch freie Baugrundstücke  befinden. Zudem sollte geklärt werden, wo 

kostengünstige Möglichkeiten bestehen, Baugebiete zu erweitern. 

 


